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GESETZBLATT
FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

Tag	 I N H A LT � Seite

Gesetz zur Änderung des 
Landeskommunalbesoldungsgesetzes

Vom 21. Oktober 2014

Der Landtag hat am 15. Oktober 2014 das folgende Ge-
setz beschlossen:

Artikel 1

Änderung des Landeskommunalbesoldungsgesetzes

Das Landeskommunalbesoldungsgesetz (LKomBesG) 
vom 9. November 2010 (GBl. S. 793, 962) wird wie 
folgt geändert:

1.	§ 2 wird wie folgt gefasst:

	 »§ 2

	 Besoldungsgruppen

	� Die Ämter der Landräte, der hauptamtlichen Bürger
meister und der Beigeordneten werden folgenden Be
soldungsgruppen der Landesbesoldungsordnungen A 
und B zugeordnet:

	 1.	 Landräte:

		  Größengruppe des Landkreises

		  – Einwohnerzahl –		  Besoldungsgruppen

		  bis zu	 175 000	 B 6 / B 7

		  über	 175 000	 B 7 / B 8

	 2.	 hauptamtliche Bürgermeister:

		  Größengruppe der Gemeinde

		  – Einwohnerzahl –		  Besoldungsgruppen

		  bis zu	 1 000	 A 12 / A 13

		  bis zu	 2 000	 A 14 / A 15

		  bis zu	 5 000	 A 15 / A 16

		  bis zu	 10 000	 A 16 / B 2

		  bis zu	 15 000	 B 2 / B 3

		  bis zu	 20 000	 B 3 / B 4

		  bis zu	 30 000	 B 4 / B 5

		  bis zu	 50 000	 B 6 / B 7

		  bis zu	 100 000	 B 7 / B 8

		  bis zu	 200 000	 B 9 / B 10

		  bis zu	 500 000	 B 10 / B 11

		  über	 500 000	 B 11
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Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und ist 
zu verkünden.

stuttgart, den 21. Oktober 2014

Die Regierung des Landes Baden-Württemberg:

Dr. Schmid

	 Krebs	 Friedrich

	 Gall	 Untersteller

	 Stoch	 Bonde

	 Stickelberger	 Bauer

	 Hermann	 Altpeter

	 Öney	 Dr. Splett

Gesetz zur Änderung  
des Kirchensteuergesetzes

Vom 21. Oktober 2014

Der Landtag hat am 15. Oktober 2014 das folgende Ge-
setz beschlossen:

Artikel 1

Das Kirchensteuergesetz in der Fassung vom 15. Juni 
1978 (GBl. S. 369), zuletzt geändert durch Artikel 18 der 
Verordnung vom 25. Januar 2012 (GBl. S. 65, 67), wird 
wie folgt geändert:

1.	§ 5 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 wird wie folgt gefasst:

	 »5.	�als besonderes Kirchgeld von Kirchensteuer-
pflichtigen, deren Ehegatte oder Lebenspartner 
keiner steuererhebenden Religionsgemeinschaft 
angehört (Kirchgeld in glaubensverschiedener 
Ehe oder glaubensverschiedener Lebenspartner-
schaft).«

b)	� In Absatz 2 Satz 1 wird nach dem Wort »Einkom-
mensteuergesetzes« die Angabe »(EStG)« einge-
fügt und werden die Wörter »in seiner jeweiligen 
Fassung« durch die Wörter »in der jeweils gelten-
den Fassung« ersetzt.

2.	§ 6 wird wie folgt geändert:

a)	� In Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 wird das Wort »ge-
trennt« durch die Wörter »einzeln als Ehegatten 
oder Lebenspartner« ersetzt.

b)	� In Absatz 3 Satz 1 und 2 werden jeweils nach dem 
Wort »Ehegatten« die Wörter »oder Lebenspart-
ner« eingefügt.

c)	 Absatz 4 wird wie folgt gefasst:

	� »(4) Gehören die Ehegatten oder die Lebenspartner 
verschiedenen steuererhebenden Religionsgemein-

	 3.	 Beigeordnete:

		  a)	Erste Beigeordnete:

			   Größengruppe der Gemeinde

			   – Einwohnerzahl –	 Besoldungsgruppen

			   bis zu	 15 000	 A 15 / A 16

			   bis zu	 20 000	 A 16 / B 2

			   bis zu	 30 000	 B 2 / B 3

			   bis zu	 50 000	 B 4 / B 5

			   bis zu	 100 000	 B 5 / B 6

			   bis zu	 200 000	 B 7 / B 8

			   bis zu	 500 000	 B 8 / B 9

			   über	 500 000	 B 9

		  b)	weitere Beigeordnete:

			   Größengruppe der Gemeinde

			   – Einwohnerzahl –	 Besoldungsgruppen

			   bis zu	 15 000	 A 14 / A 15

			   bis zu	 20 000	 A 15 / A 16

			   bis zu	 30 000	 A 16 / B 2

			   bis zu	 50 000	 B 3 / B 4

			   bis zu	 100 000	 B 4 / B 5

			   bis zu	 200 000	 B 6 / B 7

			   bis zu	 500 000	 B 7 / B 8

			   über	 500 000	 B 8.«

2.	§ 6 wird wie folgt gefasst:

	 »§ 6

	 Grundgehaltssatz und Zuschlag 
	 ab der dritten Amtszeit

	� (1) Ist das Amt einer Besoldungsgruppe der Landes
besoldungsordnung A zugeordnet, richtet sich das 
Grundgehalt nach der höchsten Stufe.

	� (2) Landräten und Bürgermeistern wird auf das Grund-
gehalt nach Ablauf von zwei vollen Amtszeiten ab Be-
ginn der dritten Amtszeit ein nicht ruhegehaltsfähiger 
Zuschlag gewährt. Der Zuschlag beträgt acht Prozent 
des festgesetzten Grundgehalts.«

Artikel 2

Inkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt am ersten Tag des auf die Verkün-
dung folgenden Monats in Kraft.

(2) Landräte und Bürgermeister, die sich zum Zeitpunkt 
des Inkrafttretens nach Absatz 1 bereits in der dritten 
oder einer weiteren Amtszeit befinden, wird der Zu-
schlag nach § 6 Absatz 2 LKomBesG ab dem Zeitpunkt 
des Inkrafttretens nach Absatz 1 gewährt.


